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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), 


Fernſprecher Nr. 501 


Erſchein! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und foftet vierzehntägig ins Haus I, Zloty. Betriebs⸗ 

ſtorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. * 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Dienstag, den 4. Juni 1929 


Anzeigenpreiſe Die 8⸗geſpaltene ume l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3:gejpaltene mm⸗ l. 
im Neklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Allgemeine Verſtändigung und Nheinlandräumung 


Die Aufgaben des neuen engliſchen Kabineits — Die Miniſterliſte der Arbeiterregierung 


London. Von den fübrenden konſervatſven Blattern, die in 
ihren Kommentaren zu dem Ergebnis der Wahlen in den letzten 
Tagen die Liberalen heftig angrilfen, nimmt der „Obſerver“ ein, 
vollkommen abweichende und ſehr bemerkenswerte Holtuun 
ein. Das Blatt vertritt im Gegenſatz zu faſt allen anderen Seim⸗ 
men die Anſicht, daß die Zuſammenſetzung des Parlamen— 
tes zwar innere Schwierigkeiten bereite, aber den internationalen 
Geſichtskreis klaren werde. Schon die erſte Ausſprache über die 
internationalen Fragen werde Einmütigkeit über zmeı 
große Fragen ergeben: das neue Parlament werde in Ueber— 
einſtimmung mit dem Wunſch der Wählerſchaft beſtrebt jein, eine 
gute Verſtändigung zwiſchen e und Deutſchland herzu⸗ 

ſtellen, 
ein vollkommenes Uebereinlommen mit Den Vereinigten Staaten 
du erreichen neriuchen und gleichzenig danach ſtreben, 
| die Verbindung mit Rußland wieder herzuſtellen. 

Die Stabitität des europalſchen Kontinents beruhe auf der Zus 
ſammenarbeit zwiſchen ſeinen drei bedeutendsten Staaten, 
Frankreich. Dentſchland und Großbritannien. Niemand habe 
deutlicher gezeigt als Macdonald während ſeiner Kabinetts 
zeit als Autzenminiſter, daß er fh dieſer Tarſache bewußt 
ſei. Durch die Wiederherſtellung der alten Herzlichkeit der 
Beziehungen zu Frankreich habe er den Weg für eine finanzielle 
Verſtändigung mit Deuiſchtand geebnet. 

Locarno habe dann den Grundſatz der Zuſammenarbeit vom 

finanziellen auf das terrnorinſe Gebiet ausgedehnt. 

Die Zeit rücke nunmehr dank der ruhigen Arbeit der Pariſer 
Sachverſtäfdſgen heran, zu der es möglich fein werde, 
den Geiſt von Locarno in die allgeme ine Botitff 
zu übertragen. Das Ziel ſei eine allgemeine Verſtändigung 
und der äußere Ausdruck die Räumung des Rheinlandes. Das 
neue Parlament werde entſchloſſen auf dieſes Ziel hinarbeiten. 


Die Verſtändigung mit Amerika ſei ein allgemeiner ! 


je) des britiſchen Volkes und in dieſer Frage beſtehe kaum 
Jumeimigtert, während es über die Bemühungen auf Herstellung 
diner neuen Verbindung mit Rußland wuhrſcheinlich zu ernſte cen 
Henderniſſen lommen werde. Auf jeden Fall erſcheinen 
ben Dlatt die in rer nationalen Ausſichten gut. 


Die Miniſterliſte der Arbeiterregierung 


London. „Sunday Expreß“ gibt eine Lifte des mut⸗ 
maßlichen arbeiterparteilichen Kabinetts, das 
folgende Zuſammenſetzung aufweiſt: 

Scha planzler Snowden. 5 

1. Lord der Admiralität Kaptän Wedgewood Benn. 

Kriegsminiliter Hugh Dalton. 

Juftfahrtmiuiſter Lord Thomſon. 

Arbeitsminiſter Arthur Greenwood. 

Geſundheitsminiſter Frl. Margret Bondfield. 

Transportminiſter Tom Sha w. 

Landwirtſchaftsminiſter Noel Buxton. 

Handelsminiſter W. Graham. 

Bergbauminiſter E. Shin well. 

Unterrichtsmimeiſter Sir C. P. Trewelyan. 

Miniſter für die Dominions Lord Oliner. 

Penſionsminiſter F. O. Noberts. 

Poſtminiſter Vernon Harts horn. 

Generalſtaatsanmalf Six Henry Steller. 

Kronanwalt J. B. Melville. 

Miniftſer für Schottland W. Adamfon, 

Für das Außenminiſferiu m, das Macdonald nach 
den Erfahrungen während der erften arbeiterparteilichen Negie⸗ 
rung nach allgemeiner Anſicht nicht wieder übernehmen wird, 
werden eine große Anzahl non Namen genannt, u. a. Thomas, 
Arthur Henderfon und Sir Oswald Mosley. 


Poincaree über den Frieden 


Paris. Miniſterpräſident Poincaree hielt bei der Eine 
weihung eines Kriegerdenkmals am Sonntag in einem Pariſer 
Stadtteil eine Gedenkrede, in der er ſich gegen diejenigen 
wandte, die zukänftige Kriege dadurch am beſten zu ver: 
hindern meinten, daß ſie die Erinnerung an bisherige Kriege 
aus der franzöſiſchen Geſchlchte ausloſchten. Nach Anſicht des 
franzöſiſchen Mäniſterpräſidenten iſt die Friedensliebe Frank⸗ 
reichs, die durch die erduldeten Leiden verſtärkt werde, durchaus 
mit der Hulbigung an die Tapferkeit und der Erwähnung der 
gebrachten Onfer zu vereinbaren. Man werde den Frieden nur 
dadurch ſtarken können, daß man die Gefühle und die Haßgedan⸗ 
ben, die ein ſchreckticher Kampf jurückgelaſſen habe. allmäh⸗ 


Gehi Chamberlaiu doch nach Madrid? 
Lendon. Mie Reuter hört, ſprechen olle Anzeichen dafür, daß 
Sir Austen Chamberlain an der Tagung des Völkerbundsrates 
in Madrid teilnehmen wird. Wenn ſich das Heſtätigen 
er: werde der Außenminiſter London wahrſcheinlich bereits am 
Dienstag verlaſſen, da noch vor der Ratstagung der 
Minderheitenbericht erörtert werden ſoll. Dieſe Frage 
lei die bedeutſamſte auf der nächſten Katsſttzung und da Cham⸗ 
berlain in erſter Linie mit ihrer Behandlung vertraut ſei, könne 
es nahezu als ſicher angefehen werden, daß er nach Madrid gehe. 


Rücktritt des holländiſchen Anßen⸗ 
Miuiſters? 

Berlin. Wie die „Dag“ aus dem Haag meldet, hat der 
parlamentariſche Redarteur des „Telegraph“ von gut unterrich⸗ 
teter Seite erinhren, daß der holländiſche Außenmfniſter Bee⸗ 
lärts van Blokland die Abſicht geaußert habe, nach den 
Wahlen zur zweiten Kammer von feinem Poſten zurückzutreten, 
wobei die Frage keine Rolle ſpiele, wie die Wahlen ausfallen 
Würden. Es müſſe hierbei daran erinnert werden, daß der 
Außenminiſter aus Anlaß der Behandlung des berüchtigten hollän⸗ 
diſch⸗belgiſchen Dokumentenzwiſchenfalles außer von der belgi⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Preſſe auch von einigen holländiſchen 
Blättern ſtark angegriffen worden fei und verſchiedentlich ſeiner⸗ 
zelt auch in Holland der ſofortige Rücktritt des Ministers gefor⸗ 
dert worden ſei. - 


— 


lich durch verſöhnlichere Anſchanungen erſetze. Frankreich habe 
durch ſein Verhalten gegenüber ſeinen ehemaligen Feinden un⸗ 
aufhörlich gezeigt, daß es mit ſeinen ritterlichen 
Ueberlieferungen nicht brechen wolle und bereit ſei, mit allen 
Völkern herzliche Beziehungen aufzunehmen. Wenn es mitunter 
noch von vergangenen Kämpfen ſpreche, jo geſchehe dies nicht, 
um irgendeinen Groll auſrecht zu erhalten. Eine Nation, die 
unter dem Vorwand, den Krieg abzuſchaffen, ſich den Anſchein ge⸗ 
ben würde, als küme ſie ſich der im Kriege offenbarten Eigen: 
ſchaften, würde ſich ſelbſt herabſetzen und die Gefahr herauf⸗ 
beſchwören, die Quellen der moralſſchen Kräfte zum Verſiegen 
zu bringen. 


SPLITTERPARTEIEN 


im engliſchen Unterhaus 
wie fr “us den Wahlen hervorgegangen find (weiß), verglichen 
mit ihrer bisherigen Stärke (ſchwarz). Bei den neuen Purfei⸗ 
ſtärken ſind einige Wahlergebniſſe von den ſchottiſchen Inſeln und 
von den AUniverſitäten, die erſt ſpäter in London ein trafen, nicht 


Die Stärke der Parteien 
I berüchſichtigt. 


Die Sachverſtändigeneinigung 
befriedigt nicht 


Paris. Nach dem „Temps“ hat die Verſtändi⸗ 
gungsgrundlage keine der in Frage kommenden Parteien 
befriedigt. Die deutſchen Vorbehalte, die in ihrer urſprüng⸗ 
lichen Form annehmbar geweſen ſeien, hätten im Laufe der Be⸗ 
ſprechungen der letzten Woche ihre beſonders gefährliche 
Seite verloren. Hinſicht lich der belgiſchen Markfrage erklärt das 
Blatt, die deutſche Theſe, wonach es nicht möglich ſei, die Mark⸗ 
beträge ohne Gegenleiſtung auszuwerten, jei juriſtiſch nicht Halte 
bar. Es handele ſich nicht um eine Aufwertung der Markbe⸗ 
träge, ſondern um eine Entſchädigung Belgiens, das durch die 
zwangsweiſe Entfernung der deutſchen Beſatzungsmark das Opfer 
einer wirklichen Beranbung geworden ſei. Andererſeits ſei es 
wichtig, dieſe Sonderregelung gleichzeitig mit der der Kriegs 
ſchnlden vorzunehmes weil die Deutſchen bei ſpäteren Bers 
handlungen zwiſchen Berlin und Brüſſel verſucht ſein könnten, 
eine Einigung von politiſchen Bedingungen abhängig in machen, 
die auf jeden Fall unzuläſſig ſeien. Deutſchland gehe ans dieſen 
langen Verhandlungen mit neuen Vorteilen hervor, die 
ſchmer zu rechifertigen ſeien Aber die politiſchen 
Sorgen hätten unter den gegenwärtigen Umftänden eine ſolche 
Bedentung angenommen, daß man allgemein eine mittels 
mäßige Regelung für wertvoller halte als gar keine Rege lnng. 


Morgau abrereift 5 
Paris. Der amerikaniſche Saß verſtandige Morgan ik 
am Sonnabend früh nach Amerika abgereiſt. Er hat 
dem ſtellvertretenden amerikaniſchen Sachperſtandigen Lamont 
feine Vollmachten zur Unterzeichnung des Abkommens zurückge⸗ 
laſſen 


Amerikas Zufriedenheit 
über den Dollarſegen 


Nenyork. Die große Preſſe, die meiſtens mit den Verbünde⸗ 
ten ſympathiſiert, zeigt ſich üder das Pariſer Abkommen be⸗ 
friedigt. Die „Neuyork Times“ zieht ſogar die Meldung der 
Aſſociated Preß ganz groß auf, die fi) zahlenmäßig auszurech⸗ 
nen bemüht, welche Menge von Dollarmilljarden die Allfierten 
in ihrer Großmut von den Forderungen, die ſie noch im Jahre 
1919 erhoben hätten, abgelaſſen hätten, 

Das Gefühl der Erleichterung, das zum Ausdruck kommt, 
iſt aber wohl mehr der Tatſache, daß die monatelangen Verhand⸗ 
lungen nun endlich zum Abſchluß gelangt ſind. Die Preſſebe⸗ 
richte aus Wafhington heben hervor, daß man auch dort im al 
gemeinen befriedigt fei, wobei aber dennoch ausgeſprochen wird. 
daß diejenigen Senatskreiſe, die nicht an Deuſchlandts Allein⸗ 
ſchuld glauben, auch die neuen Forderungen für viel zu hochbal⸗ 
ten unde damit rechnen, daß der Young⸗Plan ebenſowenig durch⸗ 
führbar ſein werde, wie der Dawesplan. Die Finanz- und Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe haben ſich bisher zum Pariſer Abkommen noch nicht 
geäußert. Man kann aber annehmen, daß die Bedenken bie in 
dieſen Kreiſen während der Pariſer Verhandlungen wiederholt 
geäußert worden ſind auch jetzt nicht geſchwunden fein dürften 


—— rn 


Chineſiſche maßnahmen 
gegen die Sowjel vertreter 


Peking. Wir ans Nanking gemeldet wird, hat die Nanking⸗ 
regierung beſchloſſen, daß das Exterritorialrecht, das die ruſſi⸗ 
ſche diplomatiſche Vertretung in der Nordmandſchurej und in 
Peking genießen, ab 1. Juni anfgehoben wird. Sämtliche 
ruſſiſche diploma tiſchen Vertretungen ſtehen ab heute ohne di⸗ 
plomatiſchen Schutz. Die Nankingregierung hat erklart, daß ſie 
nichts dagegen einzuwenden habe, wenn die ruſſiſchen Fama⸗ 
tiſchen Vertreter China ſofort verlaſſen und ſich nach Moskan 
begeben. 

Marſchall Tſchanghſueliang erklärte, daß feine Trup⸗ 
pen zum Schutze der chineſiſchen Oſtbahn mobil gemacht find, für 
den Fall, daß die Ruſſen Räuberbanden zum Ueberfall auf die 
Nordmandſchurei organisieren. Tſchanghfueliang erklärte. daß 
er die Maßnahmen der Nankingregierung zum Kampf gegen 
den ruſſiſchen Kommunismus billige. 


40 Todesopfer der Hitzewelle in Amerika 

London. Die Zahl der Opfer der gegenwärtigen Hitze⸗ 
welle an der amerikaniſchen Atlantikküſte iſt nach Neuyorker 
Meldungen auf 40 geſtiegen In Neunork ſelbſt, wo die 
Temperatur ſich um 90 Grad Fahrenheit bewegte, find 5 
Perſonen an Hitzſchlag geitorben. 


Saurahüfte u. ungen | 


Die Prüfung als Büdermeifter 
beſtand in Kattowitz der Stefan Jaromin aus Siemianowitz. 


Aus der Volksbewegung. 
„Im Monat April find in Siemia nowitz 109 männliche 
und 38 weibliche Perſonen zugezogen. In derfelben Zeit ſind 
86 männliche Perſonen fortgezogen. 


Bevölkerungsbewegung. 
o. Im Monat April find nach Siemianowitz zugezogen 
109 männliche und 53 weibliche Perſonen. Nach auswärts 
verzogen find in der gleichen Zeit 86 männliche Perſonen. 


Ueberfahren. 

38. Auf der Beuthenerſtraße in Siemianowitz wurde 
die 25jährige Anaſtaſta G. von einem Auto überfahren, 
wodurch ſie nur eine leichte Fußverletzung davontrug Die 
erſte Hilfe wurde ihr im Hüttenlazarett zuteil. 


Sie ſprang aus dem Fenſter. 

5 Aus dem Fenſter des 2. Stockwerkes eines Hauſes in 
Byttkow ſprang eine 18jährige T. herans. Das Madchen kam 
ſpät nach Haus und aus Angſt vor der Beſtrafung durch den 
Vater wagte ſie den Sprung aus dem Fenſter. Durch einen 


glücklichen Zufall erlitt das Mädchen keine Verletzungen, nur 


die Knochen taten ihr ſehr weh. 
Am Mittwoch abend 


ſtellte auf der ul. Stabika ein junger Knabe einem zweiten das 
Bein. Der gerade vorübergehende Herr Dr. N. veranlaßte den 
Transport des Fußverletzten in das Knappſchaftslazarett. 


Nadioklub. 

o- Am Dienstag, den 4. Juni, hält der Radioklub Siemin⸗ 
nowitz im Vereinslokal Pawera um 8 Uhr eine außerordentliche 
Generalverſammlung ab. Da ſehr wichtige Punkte auf der 
Tagesordnung jtehen, wie Neuwahl des Vorſtandes, wird drin: 
gend um zahlreiches Erſcheinen gebeten. 


Jugend von heute. 

s. An der Schulſtraße in Siemianowitz liegt ein 
Sportplatz, wo die Schulkinder unter Aufſicht ihrer Lehrer 
Ball ſpielen Einige Kinder ſtellten ſich in die Nähe des 
Platzes und beſchimpften die dort anweſenden Lehrer, was 
natürlich ſtrafbar iſt und gerichtlich verfolgt wird. 


Geſchnappte Baumfrevler. 

b. Der Paul Benkowski, Leo Kürſchner, Alfred Czyla 
und Stanislaus Krata, ſämtlich aus Siemianowitz, wurden 
dabei ertappt, wie fie auf der Bahnhofſtraße die Bäumchen 
abbrachen. Sie wurden zur Polizei gebracht, welche ſie der 
Gemeindeverwaltung zur Beſtrafung übergab, Hoffentlich 
jällt die Strafe jo aus, Ba ihnen die Luft zu ähnlichen 
Schandtaten vergeht. — Auf der neuen Chauſſee von Sie⸗ 
mianowitz nach Czeladz wurden 53 von 60 Chauſſeebäum⸗ 
chen gebrochen. Hier wäre die Prügelſtrafe das beſte 
Mittel, dem Vandalismus zu ſteuern. 


Näciſtliche Diebe in Lotalen. 

In der Nacht vom 29. zum 30. Mai ließen ſich unbekannte 
Täter in die Reſtauration des Herrn W. in Siemianowitz vor 
Schließen des Lokales in die Kloſettraume einſchließen, gingen 
nachher in das Lokal, von wo ſie ihren Kollegen das Fenſter 
öffneten. Die Diebe ſtahlen einige Flaſchen Schnaps, eine ſil⸗ 
berne Uhr, einige 10 Flaſchen Punſch. Zigaretten. Schokolade und 
dann bertanken ſie ſich. Die von dem Diebſtahl benachrichtigte 
Polizei erwiſchte eine halbe Stunde nach dem Bekanntwerden die 
FJäter und nahm ihnen die geſtohlenen Waren ab. — In der 
darauffolgenden Nacht paſſierte dasſelbe in dem Lokal M auf 
der Beuthenerſttaße, wo ſich ebenfalls zwei Täter in das Reſtau⸗ 
rationskloſett einſchließen ließen. Sie ſtahlen aus einer Schublade 
ungefähr 60 Zloty, Schokolade eine Uhr uſw., worauf ſie durch 
das Fenſter entflohen. Die Polizei erwiſchte ſehr ſchnell die 
Diebe bei der Tat, welche in hieſiger Gegend gut bekannt find. 
Sie wurden wegen Diebſtahls angezeigt und werden beſtraft. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 4. Juni 1929 
1. hl. Meſſe zum allerheiligiten Sakrament auf die Inten⸗ 
Kon der Familie Breiſa. 
2. hl. Meſſe za Zzapin. i pol. powst. od rodz. i dow. 
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spiel und Sport 


Sport vom Sonntag 


Polen ſchlagt Ungarn 5:1 (1:1). 
Ein famoſer Sieg Polens. — Pazurek der Held des Tages. 

Das 7. internationale Fußballändertreffen zwiſchen obigen 
Ländern endete mit dem erſten Siege der polniſchen Nationalelf. 
Zu dem Spiel ſelbſt, welches in Poſen ſtattfand, waren trotz des 
Dauerregens tauſende von Zuſchauern erſchienen, welche die 
polnijche Mannſchaft dauernd durch Zurufe zum Kumpf anfeuer⸗ 
ten. Im letzten Augenblick wurde die Mannſchaft noch geändert 
und beſtritt das Spiel in folgender Aufſtellung: Fontowicz: 
Marıyna, Bulanow; Wyſiat, Zwierz II, Wojciechowski; Wypi⸗ 
jewski, Pazurek, Kaluza, KRozot, Sperling. 

Das Spiel ſelbſt brachte eine Ueberlegenheit, hauprfachlich 
nach der Bauie, unſerer Mannſchaft. Das erſte Tor erzielte Un- 
garn durch Korvec in der 23. Minute. 2 Minuten darauf er⸗ 
zielt Kaluza den Ausgleich für Polen. Nach der Halbzeit erzrelt 
in der 11. Minute Pazurek das ene Das 3. und 4. Tor 
erzielt Kozok und das letzte Pazurek. r Held der polniſchen 
Mannſchaff war Pazurek. Er wur sr Seele der Mannſchaft. 
hauptſächlich des Sturms. Sehr gut ſpielten auch Martync und 
Kaluza. Sehr ſchwach war Woicieckowski. Die pol niſche Läuier⸗ 
reihe konnte nicht befriedigen, da ſie ſich nur auf die Defenſive 
beſchränkte. Die Ungarn konnten nur bis zur Halbzeit gefallen, 
in der zweiten Halbzeit fielen fie itarf ab. 

Spiel um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 
Diaua Kattowitz — Pogon Kattowitz 2:3 (1:1). 

Dieſes Spiel wurde ungewöhnlich ſcharf, zeitweiſe direkt 
brutal durchgeführt. In den letzten Minuten ſah es ſchon nach 
einer Haderei und nicht einem Fußballſpiel aus An all dieſe x 
iſt der Schiedsrichter Petke, der jo etwas duldete, ſchuld: 
kannte nicht einmal die Regeln. Pogon gewann das Spiel 70 
drent, da fie in allen Teilen die beifere Mannſchaft geweſen 
war. Die Reſerven ſpielten 6:0 und die 1. Igd. 1:1. 

K. S. Domb — Kolejowy Kattowitz 0:0. 

Obiges Spiel war ein typiſcher Kampf um die Punkte, wel: 
cher unentichieden endete und was auch für den Spielverlauf 
ſpricht. Die Reſerven ſpielten 4:1. 

06 Myslowitz — Narrzod Zalenze 1:3 (0:0). 
Der mit einem großen Siegeswillen ſpielenden Naprzodelf 
gelang es nach einem intereſſanten Spielverlauf die 06⸗er ver⸗ 
dient zu ſchlagen. Die Tore erzielten für den Sieger Schymura 
2 und Walczak. 

06 Rei. — Naprzod Rei. 5:2 

06 1. Jad — Naprzod 1. Jab 4:1 

06 Alte Herren — 1. F. C. Alte Herren 1:4. 

Kreſy Königshütte — Sportſrennde Königshütte 2:0 (1:0). 

Einen unerwarteten Sieg trug Kreſy über den Amatorskibe⸗ 
ſteger Sportfreunde davon. Das Spiel bewegte ſich unter leichter 
Ueberlegenheit von Kreſy, nur daß er es nicht verſtand, günſtige 


Torgelegenheiten auszunützen. Die Tore erzielten Koza und 
Sorgalla. Die Reſerven ſpielten 1:2 und die 1. Igd 2:0. 
Naprzod Lipine — Pogon Friedenshürte 3:0 (0:0). 

Die erſte Halbzeit war das Spiel ausgeglichen. Nach der 


Halbzeit dasjelbe Bild erſt in den letzten 15 Minuten beherrſch⸗ 
ten die Einheimiſchen den Platz und segielien in dieſer kurzen 
Zeit drei Tore. 


Naprzod Reſ. — Pogon en 3:1 
Naprzod 1. Igo. 08 
Jstra- Daurahütte — nel. Schwientachkewig 44 (1:3). 


Slonsk beſtritt das Spiel mit einer ſtark geſchwachten Mann⸗ 
ſchaſi, trotzdem gelang es ihm gegen die gut disponierte Iskra⸗ 
mannſchaft ein Unentſchieden herauszuholen. Der Schiedsrichter 
Kandzta war ſehr ſchwach. Die 1. Igd. ſpielte 1:5. 

Amatorski Königshütte — Orzel Joſeſsdorf 4:0 (2:0). 

Einen ſicheren Sieg erzielte Amatorski, welcher das ganze 
Spiel hindurch überlegen war. Die Tore erzielten Urbanski 2 
Rorher und Niechciol je 1. 

A. K. S. Reſ. — Orze! Rei. 2:0. 

A. K. 1. Igd. — Orzel 1. Igd. 3:0. 

B⸗Liga. 
Slovian Bogntſchutz — Kosciußzko Schoppinitz 7:0 (4:0). 
Ohne bejonders aus ſich herauszugehen ſchlugen die Ein 
hermiſchen die Gäſte nach Belieben. In die Torbeute teilten ſich 
Se 4, Baraı 2 und TTT 1. 


00 ww 


3. hl. Meſſe für die Brantlcute VBaingo und Bodora. 
4. hl. Meſſe pogrzeb ro2. zam Klara Kröl. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 4. Juni 1929. 
5% Uhr: für die Spender von Geldgaben für den Umbau der 
Kerche. 


6 Uhr: für das Brautpaar Sonſalla-Sorny. 


r d T Re Tr ST RER meer 


Slorian Reſ. — Kosciuſzko Rei. 6:1 

Slovian 1. Igd. — Kosciuſzko 1. Igd. 7:0 
K. S. Chorzow — Odra e 2.1 (1:1). 
een Siemianowitz — 22 Eichenau 2:1 (011). 
92 2. 


l Gr 


Die Reſers 
ven 
S. Tarnowitz — Zgoda Vielſchowig 0:1. 
B. Klaſſe. 
„Tarnomitz — Ruch Radzionkau 9:0 
Petrowitz K S Murcki (Emanuelsſegen 


Freundſchaftsſpiele. 

K. S. Brzezine — Sparta Piekar 18:0 (3:0). 
09 Myslowitz — K. S. 20 Rybnik 
Slonsk Tarnowitz — Slonsk II Schwientochlowiß 
Die zwei letzten Spiele fanden nicht ſtatt, oa die auswärtk- 
Mannſchaften nicht erſchienen ſind. 
Zgoda Bielſchowiz — Diana Knurow 3:0 
Kreſy Königshütte — 28 Hohenlohehütte 8:2 

Landesliga. 
Polonia Warſchau — Legia Warſchau 2:1 
Warſchau — Lodz 4:2. 
Lodz — Lemberg 3:2 


gen 


Zennietnenier: 
S. „Bogsn“ Katowice — Rybnicki 3 9 Teniſowy 12: 1. 
Herren-Einzelipiel: Stadler — Lauda 6:2, 6:2. Zahaczewski 
— Dadaczynski 5:7, 6:0, 6:0. Chojecki — Sebiſz J. 4:6, 6:1. 6:2. 
Wojnar — Sebiſz W. 6:2 2, 6°4. Komirowski — Sebiſz G. 7:5, 
6:2. Machalski — Czerny 7:5, 6:4. 

Damen⸗Einzelſpiel: Zufemsta — Michnowna 6:1, 611. 
balsta— Heinze 6:1, 6:2. 

Herren: Doppelipiel: Stadler, Wojnar — Lauda, Sebiſz J. 
10:8, 6.1. Chojecli, Komirowski — Dadaczynski Czerny 612, 
75. Machalski, Kozlowski — Sebiſz W. und G. 6:2, 63. 

Gemiſchte Doppelſpiele: Zalewska, Stadler — Michnswna, 
Layda 6:1, 6:0, NRembalsta, Chojecki — Podgorsta, Sebiſz J. 
3:6, 46. — Hauptſchieds richter Ing. Podgorski. 


K. 


Rem⸗ 


Großes Radrennen anf einer Strecke von 170 Kilometern. 

Der Radfahrerklub „Tempo“ Bismarckhütte veranſtaltete am 
geſtrigen Sonntag ein großes Radrennen auf einer Strecke von 
170 Kilometern Die Strecke war 6 Runden und führte von Bis⸗ 
mardhütte über Schwientochlowitz, Zgoda, Friedenshütte, Koch⸗ 
lowitz. Panewnik, Idaweiche, Kattowitz, Zalenze und zurück nach 
Bismarckhütte. Start 65 Fahrer Davon fielen über die Hälfte. 
infolge Schwache und Raddefekt ab. Als erſter fuhr durchs Ziel 

. Napieracz (Legia Warſchau). Die nächſten waren gleichfalls 
ö Leg ja⸗Warſchau. Die 3 des Rennens war gut. 


Polizet⸗Kottowitz ſiegt im Ningtampf über Naprzod⸗Hohen⸗ 
linde 12:6. 

Die am Sonnabend in der Reichshalle von der Polizei ver 
anſtalteten Ringkämpfe brachten nach einem ſchönen Verlauf 
einen Sieg der Polizeimannſchaft gegen Naprzad⸗ Hohenlinde. 
Die Resultate ſind folgende: Kane u n Polizei erlag in der 

6. Minute Kulig⸗Mamrzod kan⸗Polizei verlor ſchon in ver 
2. Minute gegen Borys⸗ Nr dd. Siege trugen davon: Hornig⸗ 
Polizei gegen Zawisla⸗Naprzod in der 4. Minute: Galus⸗Polizei 
über Skolik⸗Raprzod in der 4. Minute und Labryga⸗Polizei 
gegen Sowa⸗Naprzod in der 6. Minute. An demjelben Abend 
wurden Ausſcheidungskämpfe für die polniſche Meiſterſchaft in 
Lodz welche am 8. und 9. Juni ſtattfinden, durchgeführt. Diele 
Kämpfe brachten folgende Ergebniſſe: Gruſchka⸗Polizei unterlag 
in der 12. Minute gegen Grychtol⸗Sokol 2, Kyczynski⸗Polizei vers 
lor in der 14 Minute gegen Glomb⸗ -Sotol 2, Cynander⸗Sokol ber 
ſtegte ſeinen Vereinskameraden Jurgowiak in der 3. Minute. 
ſein Bruder unterlag wiederum Labrnga- Polizei in 4 Minuten. 
Der Ausſcheidungskampf zwiſchen den zwei polniſchen Ningkampf⸗ 
größen Galuſchka⸗Sokol und Zeng⸗Neudorf endete mit einem uns 
erwarteten Siege Galuſchkas. Der Kampfabend wurde noch durch 
Vorführung von lebenden Bildern, Pyramiden und einer Sports 
humoreske verſchönert. Die Orga niſation der Kämpfe war ſehr 
gut, nur Zuſchauer warcu wenig erſchienen. 


Evangel iſche D „„ = © NEN Bansasitte, 9 Laurahütte. 
Dienstag, den 4. Juni 1929. 
7% Uhr: Madchenverein. 
Mittwoch, den 5. 
Jugendbund. 


Juni 1929. 
7% Uhr: 


Verantwortlicher 3 Nedakreur: Reinhard Mai in Kattowig. 
Druck u. Verlag. Vita naklad drukarski, * 2 ogr. odp, 
Katowice. Kosciuszki 


Rammer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 


Eddy Polo 


im neueftan großen Senſations⸗ 
drama 


Dar geiesselte Polo 


Hierzu: 


Ein humoriſtiſches Beiprogramm. 


Dürfen Gie als Geſchäftsmann 
nie |jparen: in der Nerflame! 
Gute Reflamebrudieden Heit 
die Druckerei unſerer Zeitung 
ger dei ſchnellter Lieferung 
unb zu angumellenen Beeilen, 


in einem Punkt 
| 
Laurehätte-SiemlanowitzerZeitung MM 


GEMALTE EEE 


KLEIDER, BLUSEN 


BÄNDER DECKEN 
KISSEN usw. 


FARBEN IN STIFTEN 
FLASCHEN UA. TUBEN 
nebst Änleitung bei der 


KATIOWITZER BLUICHDRUCKEREI 
U. VERLAGS .SPOLKA AKCYJNA 


Die vornehmsten 


PRIVAT 
BRIEFBOGEN 


14 kaufen Sie nur bei der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


GROSSE AUSWAHL 


MARMÖOR-SCHREIBZEUG 


GARRNITUREN 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPÖLKA AKECYINA 


